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Anlässlich der Programm- 
Präsentation vom letzten 
Sonntag kündigte Carlo 
Brunner für das diesjährige 
Heirassa-Festival zahlrei-
che Leckerbissen an. Zu den 
38 Konzerten in 16 Lokalen 
erwartet man rund 13‘000 
Besucher. Etliche Volksmu-
sikgrössen werden in einem 
speziellen Konzert geehrt 
und die Raiffeisenbank 
am Rigi tritt erstmals als 
Hauptsponsor auf.

Ruth Buser-Scheurer

Als Präsident des Heirassa-Vereins 
begrüsste Beni Nanzer die zahlrei-
chen Sponsoren, Gönner, Freunde 
und Medien zur Programm-Vor-

Seehotel Gotthard in Weggis. Freu-
dig teilte er mit, dass die Vorkon-
zerte, welche von zehn auf sechs 
Ausgaben reduziert wurden, sehr 
gut besucht waren. Zu den bisher 

-
zertlokal, nämlich das Pfarreiheim, 

René Wicky spielt hier am Don-
-

bary-René Wicky mit Gästen. «Die 

-
chen Dorf-Restaurant», erklärte 
der Vereins-Präsident, «das zeugt 
vom Vertrauen und Goodwill uns 
gegenüber.» Am Donnerstag ist 
zwar kein Feiertag, trotzdem dau-

-
derum vier Tage. Aus touristischer 
Sicht bringe der Anlass eine grosse 
Wertschöpfung und deshalb hätte 
Beni Nanzer nichts dagegen - ja, es 
wäre gar sein Traum - wenn das 
Heirassa-Festival den ganzen Som-
mer lang dauern würde. 

Höhepunkte und besondere  
Ehrungen
Obwohl das Interesse der Musi-
kanten, am Heirassa-Festival in 
Weggis auftreten zu können nach 
wie vor gross ist, stellt Carlo Brun-
ner einen gewissen Rückgang in 
der Bereitschaft, Innerschweizer 
Ländlermusik im Heirassa-Stil zu 
spielen, fest. Er, als Traditionalist, 
bedaure dies und sei oftmals bei 
der Programmauswahl etwas im 

Clinch mit seinem musikalischen 
Partner Willi Valotti, den er als 
Avantgardist bezeichnet. «Aber 
wir finden immer einen Nenner», 
gesteht er mit einem Schmunzeln. 
Er sei durchaus bereit, den neuen 
Stilrichtungen und Experimenten 
in Weggis eine Plattform zu bieten. 

-
ten pickte er einige Highlights he-

Claudia Muff, welche am Freitag-
abend im Hotel Schweizerhof mit 
drei verschiedenen Formationen 
aufspielt. Mit ihr zusammen sorgte 
er am letzten Sonntag auch für den 

Fredy Reichmuth mit seinem Bru-
der Sigi als Gast, heisst der Titel für 
das Heirassa-Revival vom Samstag 
in der Pfarrkirche Weggis. Für das 

liess sich Carlo Brunner mit seiner 
Superländlerkapelle wiederum et-

dem Motto Swinging Heirassa tritt 
er mit dem in Weggis wohnhaften 
Thomas Biasotto und seiner Big 
Band auf. Mit dem Echo vom Vitz-
nauerstock bekommt am Sonntag-
nachmittag auch die Nachbarge-

-
teresse gilt jeweils den von Willi 
Valotti präsentierten Nachwuchs-
formationen, welche im Hotel 
Schweizerhof aufspielen. Heuer 
dabei, das Quartett Stalder-von 
Rickenbach aus Weggis. 

Raiffeisenbank als neuer  
Hauptsponsor

-
formierte darüber, dass die Luzer-

-
zerische Mobiliar Versicherung, 
welche seit Beginn dabei waren, ihr 
Sponsoring einstellten und sich 
diesbezüglich anders ausrichten. 
Neu konnte man die Raiffeisen-
bank am Rigi als Hauptsponsor 
gewinnen. Deren Vertretern, Reto 
Purtschert, Präsident des Verwal-

-
zender der Bankleitung, überreich-
te man als Willkommensgruss 
feine Weggiser Destillate. Der 

-
lelen zwischen der Raiffeisenbank 
und Heirassa und meinte: «Die 
beiden sind ein perfektes Paar.» 
Veränderungen gibt es auch im 
Organisationskomitee, so treten 
August Hager und Rita Fässler an-
lässlich der Generalversammlung 

-
rück. «Wir sind jedoch in der 
glücklichen Lage, gleich drei junge 
Weggiser als neue Mitglieder im 

-
klärt Josef Odermatt. Es sind dies 
Philippe Nanzer, Matthias Muggli 
und Markus Zurmühle. 

40 Formationen spielen vom 9. bis 12. Juni 2016  
in Weggis auf

 Auch die 12. Ausgabe des Heirassa-Festivals verspricht volksmusikalische Höhepunkte am Laufmeter

Barbara Schilliger vom Heirassa-OK überreichte den Vertretern des neuen Hauptsponsors Raiffeisenbank am Rigi, Ivan Köpfli, Vorsitzen-
der der Bankleitung (l.) und Reto Purtschert, Präsident des Verwaltungsrats, einen hochprozentigen Weggiser-Gruess. 
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Carlo Brunner und Claudia Muff sorgten für den musikalischen Rahmen der Programm- 
Präsentation.                Foto : Ruth Buser-Scheurer


